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Familie Hummel
Helfer vor Ort, 
auch „Vereinsperlen“ genannt, 
Mettenheim/Obb

Die Familie Hummel ist eine ganz gewöhnliche Fa-
milie. Willi (83), Marianne (73), sowie die Kinder 
Bernhard (52) und Werner (49) wohnen in Met-
tenheim im Landkreis Mühldorf am Inn. Hier im 
3500-Seelen-Ort helfen sie mit, wo Hilfe gebraucht 
wird: bei der Gemeinde, in der Kirche und bei Ver-

einen. 

Seit 33 Jahren wird 
in Mettenheim der 
Alleelauf ausge-
tragen. Seit genau 
dieser Zeit ist die 
Familie dabei, wenn 
diese Veranstaltung 
Mittelpunkt von gut 
600 Teilnehmern 
und der ganzen 
Dorfgemeinschaft 
ist. Selbst der ge-
wohnte Sonntags-
gottesdienst wird da 
schon mal auf den 
Abend verschoben, 
wenn Vormittag 
Kinderläufe, Wal-

king und der 5 bzw. 10 km Alleelauf gestartet 
werden. 

Dabei gehört die Familie nicht zu den aktiven 
Läufern, sondern zu jenen, ohne die eine solche 
Veranstaltung auf dem Lande undenkbar wäre 
– zu den freiwilligen Helfern. Sie sind als Stre-
ckenposten und bei der Startnummernausgabe 
da, bei den Verpflegungsstellen auf der Strecke im 
Einsatz, für Getränke und die Brotzeit danach zu-
ständig und selbst für Reinigungsdienste sind sie 
sich nicht zu schade. 

Wir sprachen mit ihnen, was für sie der jährliche 
Lauf bedeutet. Die Fragen träfen aber genauso auf 
viele Familien in Bayern und „Drumherum“ zu, 
die zuverlässig zu den Stützen der meist kleinen 
Läufe zählen, und das komplett ehrenamtlich. 

BLZ – Seit der Startschuss zum ersten Metten-
heimer Alleelauf im Jahr 1988 fiel, seid ihr als 
freiwillige Helfer vor Ort dabei. Warum?

Familie Hummel: Da braucht es nur ein Familien-
mitglied, und schon sind wir alle dabei, wenn es 
um ein Gemeinschaftserlebnis im Dorf geht.

BLZ – Kommen die Komplimente nicht nur vom 
Veranstalter, sondern manchmal auch von den 
Läuferinnen und Läufern?

Familie Hummel: Im Laufe von 33 Jahren des 

Alleelaufes haben wir uns immer durch eine durch-
dachte Organisation gut aufgehoben gefühlt. Der 
Dank des Vereins, aber auch so manche Anerkennung 
von Läuferinnen und Läufern war uns stets gewiss.

BLZ – Was bedeutet für euch die jährliche Laufveran-
staltung im Dorf?

Familie Hummel: Wenn sich im Dorf etwas bewegt, 
möchten wir dabei sein. Gerade der Alleelauf war und 
ist immer etwas Besonderes, eine Mischung aus Be-
kannten der Gemeinde und Läufern, die oft von weit 
her zu uns kommen. „Sche war`s“ bis zum heutigen 
Tag.

BLZ – Wie bei vielen Vereinsveranstaltungen, wäre 
dieses Leben einer Dorfgemeinschaft ohne Euch nicht 
denkbar? Gibt es das auch in Zukunft?

Familie Hummel: Wir hoffen, dass es derartige Erleb-
nisse im Dorf auch in Zukunft geben wird. Es muß 
einfach weiter gehen. Doch dazu braucht der Verein 
als Ausrichter eines noch so kleinen oder großen 
Laufes Helfer, unentgeltliche Helfer. 

Schön war früher das abschließende Beisammensein 
aller Helfer beim Weißwurstessen oder einer Brotzeit. 
Die Eindrücke waren noch frisch und darüber konnte 
man sich genüsslich unterhalten. 

Interview: Erwin Fladerer
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Ruperti Gymnasium Mühldorf
Zukunft beginnt hier

100 Jahre wird das Mühldorfer Ruperti Gym-
nasium jung. Das Jubiläums-Schuljahr 2021 
wartet dabei mit Aktionen am laufenden 
Band auf. Schon im Herbst 2020 hat man den 
„Rupertiwald“ mit 100 Bäumen gepflanzt. 
Am 21. Mai 2021 wird, sportlich wie Lehrer 
und Schüler hier sind, ein 100-Kilometer-
Spendenlauf veranstaltet.
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